
Die Feijer des Wiıittelsbacher Jubiliums
1m Stifte und al der Anstalt St Stephan iın Augsburg.

a  TE 1150 Wal, nach Absetzung des Welfen Heinrich des

Lowen, Pfalzgraf tto AB vOonNn Wittelsbach VOL Kaı1lser Fried-
riıch fur die emselbe geleisteten Dıienste nıt dem Herzog-

thum Bajern beschenkt worden. SO hatte Baljern wiederum einen einhe1l1-
mıischen Fü;sten AaUS dem Geschlechte der Schyren bekommen, dessen

nen schon fruher einmal uüuber Balern geherrscht hatten un: das (te-
schlecht der Wiıttelsbacher, die alteste aller och regıerenden deutschen

Dynastıen, Warlr VO der Vorsehung ausersehen, bıs auf G(eN heutigen Tag,
/00 a  re hıindurch, dıe Schicksale des balerıschen Volkes lenken,
Freud un e1id m1t demselbe F theilen. Daher felern Balerns (zaue 1n
dıesem Jahre mıit frohem Danke das 700Jährige Jubiläum des ittels-
bacher Regentenhauses. Abgesehen VOL em patriotischen Gefühle, das

jedes Baiernherz durchglüht, gylaubt der Benedictiner-Urden >  S beson-
ers berechtigt und verpflichtet zu se1InN, dieses est feierlich begehen,
da ja gerade den Wittelsbachern sovıiel A verdanken hat. Um [038!

den früheren Stiftungen und Wohlthaten schweigen un 1Ur &. che

Jüngste Vergangenheıit ZU erinnern, ja der unvergessliche KD

nıg Ludwig der den hochherzigen Entschluss fasste, den Benedictiner-
en In Baılern, nachdem dıe Sturme der Säcularisation denselben vom

vaterländıschen en hinweggefegt hatten, wıederum herzustellen KIlo-
ster verdanken ihm iıhre Grundung, beziehungsweise ihre Wiederherstel-
Jung. Daher suchte uch Stift un Studienanstalt S% Stephan 1n Augs-
burg nach Kräften das Wittelsbacher ‚ ubıläum in würgdiger W e eise ZzZu

begehen un hatte fur dıe Feler desselben den August festgesetzt.
Eingedenk der en Iraditiıonen des baierischen Fürstenhauses, VO

allem ott dıe hre F geben, wurde dıe Felıer am Morgen 61 Uhr durch ein
feler]l. Pontificalamt (Festmesse Schaller) eingeleitet, welches w1€e das

nachfolgende LTe Deum (eine Composition Kempters) der Abt des Stiftes hielt
Um Qg Uhr folgte der Hestact miıt musikalischen und declamatori-

schen Vortragen 1n dem füur solche este estimmten, ABn Studienanstalt
gehorigen, sogenanntien „goldenen Saale“ 1n der Jesultengasse. Eın zahl-
reiches Publicum haftta sich dort bereits versammelt : Vertreter der kön
Regierung und des Stadtmagistrates, zahlreiche Mitglieder des Clerus,
viele Angehörige und Freunde der Studierenden Der Saal Wr Ger Fest
feijer entsprechend geschmückt. Vorn 1n der Mitte unter em Daldachiite
befand sıch die Büste Sr. Majestät unsers gnädigsten On1gs Ludwig HE
miıt dem Wahlspruch : ATCH w Eelss mich Eins mıt meinem Volke,“ ringsum
von heblichen Blumen nd Pflanzengruppen umgeben, darüber das VrOSSC

baierische Wappen. Dıie an des SaNnZChH Saales zwischen den FKen-
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stern erten dem Style desselben entsprechend gefertigte Schilder N1ıt

n den Namen der Wittelsbacher Herzoge, Kurfursten und onıge, umgeben
JC weissblauen Fähnchen

Die Abtheilung des estprogramms erofinete dıe herrhiche (OD-
cert (Quverture [0)81 Kallıwoda Nachdem d1e etzten Klänge derselben
verrauscht bestieg Dr ugen (z+ebele Professor der (g‚ eschichte
dıie Trıbune, 111 OCIHeTr em Zuhorerkreise Fanz entsprechenden W eıse
dıe Bedeutung des Festes, das mM1 uncvetheilter Freude un Einmüthig-

keıt ganzech Vaterlande gefejer wurde, darzulegen. In kurzen, ab C1

-treffenden Zugen hob derselbe hervor, W16 dıe (xheder des Wıttelsbacher
Hauses VO der fruhesten Zeıt Al bıs auf uUunNnNsSeTE JLage Wissenschaft und

Kunst gepflegt und dıe Bıldung der Jugend sıch verdient gygemacht
hätten Er erinnerte unter andern 388l den Curfürsten Kupert VO der

Pfalz, der a  re 1386 dıe Universıtät Heıdelberg stıftete un ach
dem Muster der artriser Hochschule mı1t Facultäten ausstattele ; Al

Friedrich der die Eıinrichtung derselben wesentlich verbesserte, an

Philipp en Aufrichtigen, der diese Hochschule Z Sammelplatz der

groössten (reister Deutschlands machte 1Na. denke In A gricola
Ludwig den Reichen, denCeltes, Steuchlin un: W impfeling

(1zerade eshalb abergrossmuüthigen Stifter der Unı1iıversität Ingolstadt
hätten dıese ursten soviel fur d1ıe W issenschaft gethan, wei1l selbst
nıcht gyleichgiltıg dieselbe SEWESECH 9 sondern sowohl
CISCHECT Person dieselbe gepflegt, als uch-: auf streng wissenschaftliche

Erziehung un Bıldung ıhrer Sohne geschaut hätten Kın Fursten ber
uUuSs em Geschlechte der Wittelsbacher dıe Sohne des hl Bene-
dict Dalız besonders Danke verpflichtet W 1 der Baılern

E  E wiedereingeführt un iıhnen dıe e1st1 Bıldung der Jugend der
D  P,r

ihnen geleiteten Studienanstalt St. Stephan anvertraut habe Das S der

schonste Kranz, den Lehrer und Schuler eute auf SC1H rab nıeder-

legen konnten, das I5 chen, st 111 dem Geiste des höchsten Stif-
S  A  x Lers Zu wıirken. W ıe sehr Wissenschaft und Kunst uch Oonıg

Max IL eıfrıgen Orderer gefunden und welch‘ erfreulicher W eıse

Se ajesta allgeliebter onıgeLudwig 3+: be1 allen eglerungs-
geschäften dieselben pflege, daran brauche/ E T nıcht erst N ,
AIs: sSCc1 Ja aller Gedächtnis. Dem König und dem ganzen kon. Hause
könne dıe studierende Jugend fur alles Schöne und (xute, das von ihnen

ausgehe, dadurch besten danken, WEeENN S1IC nerseits dıe dargebotenen
Mittel 78 tuchtiger Ausbildung fur den künftigen Beruf rec benützten,
andererseıts dıe 1€e€ ZUm baierischen Vaterlande StETS treulich hegten
und pflegten. Nachdem der edner zum Schlusse och den egen des

Himmelsber das W ittelsbacher Haus herabgefleht a  e orderie die
uhörer auf,; sich VO den Sitzen Zzu rheben un mı1t ihm al Se Maje

stät KönigLudwig HB C111 Hoch auszubringen, das die Festversamm

7n  E
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lung begeistert einstimmte, worauft VO allen Anwesenden dıe baierische
Königshymne mı1t Begleitung des rchesters abgesungen wurde, W as

mächtigen und ergreifenden Eındruck hervorrief.
Dem Programme FCMASS foleten un Te1 (xedichte BT ittels-

acher Ruhm, Pfalzgraf tto VO Wıttelsbach und Des Pfalzgrafen
tto VO Wıttelsbach elehnune m1t dem erzogthum Balern q4 letztere
4Wl verfasst un: vorgetragen VO Schulern der Anstalt Auf diese AA OT
crage, cdıe u11l 111 einzelnen Musterbildern der Lreue und des Muthes KE,p1-
soden AUS de1ı balerischen (xeschichte vorführten, olgte das lebhche oft
und AT wieder gehörte 97 W eIliss und blau“ (Gedicht VOIL Scharrer
COMpONIrL 11 Holzinger), der Chorgesang ZU „Eröffnung der Befrei1ungs-
halle“* (Gedicht O1 ON1g Ludwig Musık gesetzt VO Steuz) und
dıe stolze 99  de N ONıg Ludwig II &“ redichtet Destouches, Musık
gesetzt O1l Ortner.

Die zweıte Abtheiulung eroffnete der Festmarsch Cyriull Kıstler ;
ıhm tolgte CL classısch vollendeter Canon (Gedicht 381 Konig Ludwig 1.)
VonNn Chelard und Festlied Ol Forg, Componirt OIMn ehemaligen Dom-
Capellmeıster Wıtzka 111 Augsburg, welches 1111 Jahre 1834 be1 der Ent-

ullung des Denkmals uf dem Burgplatz 111 Ober- Wittelsbach ersten
Male Aufführung gelangte. Das köstliıchem Humor von
1J Luitpold Brunner abgefasste (redicht „Herzog Ludwıg der Reiche 381

a1ern-Landshut Or Augsburg“ un dıe hochpoetische, schwungvolle ()de
auf Ludwig em Schuler der Oberclasse H Paur gedichtet,
hoben die Aufmerksamkeit nd 5Spannung des Publıcums noch mehr.
Eın weıteres ebenfall:  S VO C1HNEeM Schuler der Anstalt-gefertigtes Gedicht

© 1€ Ersturmung Belgrads“ nd das 1111 Programm darauf iolgende ,, Gebet
füur’s Vaterland“ von Mehul mussten WESLE der bereits vorgerüuckten
übergangen werden. Die feierliche K önigshymne on Oechsner, 111 us1ı.

gesetzt Rheinberger, nd die ubel--OQuverture VO Hann bildeten de
Schluss Gegen Cn der Ouverture erhob sıch be1i den ersten Kläng

der Natıonalhymne das gesammte Publicum un WIC au  N Munde
durchbrauste den Saal das ebet:

eın olk mi1t Herz und Mund
Verehr’ 1111 Bruderbund

1s ater ihn !
He_lgx, lass’ durch SECE1N Bemüh'’n
Der Völker Segen blüh’n,

Erhalt’ un schütze iıhn !
De König Heil!

Nachmittags tolgte derdrıtte Theil der Festfeier, c1n2 Grenuss, der
sonst keiner Studienanstalt de önigreichs11 diıeser We1ise Q  e  yQ  Ö:  nnt WAar.

s ilte nämlich die Ahnenstätte des Wittelbach’schen Geschlechtes
LLL 18 11



1  3 AF f

besucht werden Ungefähr Stunde VON dem altbairıschen Städtchen
ıchach enttiernt erhob sıch uf C1LLLCIL waldıren Hügel ber dem Paar-
ale VOT 790 Jahren das Schloss Wittelsbach, das 111l a  re 120 E1iH GL

schweren V erhänen1ıs ZUI1]} UOpfer 1e]1 Seıtdem Fn der Platz verodet
ur cdie alte Kirche, Wall und Graben erinnerten en Besucher VCI-

SaNHENC Zeıiten YSt 1111 a  re 1834 wurde dOr C111 gothıisches Monument
errichtet gefertigt [0381 Ohlmüller, Nnıt der Inschrıit

Seinem tausendjährigen KRegentenstamme
das itreue Baljern

Errichtet 1111 achten KegJerungs a  re
ON1g Ludwig des Eirsten

Dieser Platz I  $ VOL Augsburg AuUs mıiıt der Eisenbahn bis au
FÜ Stunde bequem ZU erreichen, War das Ziel O16 patriotischen W all-

fahrt Zwar War die Tage vorher dA1e Wıtterung ziemlich ungunstig und
schon furchtete Man, dass d1eses ergnugen unterbleiben 1LLUSSC. Um

rosser War er be1l Gross und Klein dıe Freude, qals A LLL Morgen des

August das schonste Blau des Himmels entgegenlachte und a  A  lıe Sonne
nach kurzer Umwolkung mı1ttags 10 freundlich WIC schon ange nıcht
mehr, Pa Aufbruch mahnteZ em Bahnhofe harrte bereıts C4IXiLra-

ZUg, sämmtliche Lehrerund Schüler der lJetzteren Zahl beträgt
be1i 6  [ und ungefähr /090 (Ü0nner und Freunde der Studierenden auf-
zunehmen. Die Locomotive trug  S all ihrer Stirne das bhaierische appen
und War IINSS un mı1t Kränzen, (xuirlanden und Fähnchen geschmuckt. In

anerkennenswerter W eıse die kgl Bahndirection hübsche An-
zah W: Freıibilleten dem Oorstande der Anstalt ZU Verfügung gestellt
ZU (zunsten der IRI CNH Schuler Um Uhr 64 Miınuten seiIzte sıch der

lange Zug ewegung nd fuhr kurz ach Uhr unter dem Jubel der
el  ren Schaar Bahnhotf on ıchach C1IN, empfangen on den Spitzen
OX dortigen ehorden und der Bevölkerung des Städtchens Bald ent-

altete sıch Au dem scheimbar nıcht dr entwirrenden Knäuel C111 geord-
eter Festzug, dıe aus Studierenden gebildete Musikcapelle, darauf

die einzelnen Classen mı1ıt ihren. Fähnlein, von den kleinern angefangen.
Durch die H:g.1ptstrassen Aichach’s wurde 8 strammen Schritte marschirt

ZU Stadtthore, WO ann derZug der Bequemlichkeit sıch
eiINeEemM Lowen mıiıt dem balıe-uflöste. Be1im W.egweiser VOTL der Stadt,

chen W appen, zweıgt sich der Weg der Landstrasse ab und nun

erst xonnte ma auf dem aufwärts führenden Pfade dıe fast. end-
losen Reihen der Pılger übersehen. Die ersten waren bereits dem, den

ergkegel kronenden, W alde verschwunden, während dieetzten erst das
ätthor passırten, esbunt durcheinander, Jungun Alt, Herren un

©: dazwischen wiederum utschen. mıt den äalteren derbequemeren
Nach Xxurzer W anderung 112 Walde zeigte sıch der Kirchthurm
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on ber Wiıttelsbach und bald darauf wurde MI1L brausenden Hochrufen
die 19208 sichtbar gewordene Burgstelle begrüsst nd alles schaarte siıch

um das Monument Ua  Sach Absıngung des Liedes ott mi1t Dıir du
Land der Balern“ hıelt der ector auf den Stufen des Monumentes 11©

kurze, Warlıl empfundene nrede Er S zuruck auf dıe Zeıt WO die
Stätte, uf der S16 stunden, VO CILLGT stolzen Burg mM1 we1ılt das and

K nhinausschauenden T’hurmen, mi1t gewaltigen Rıngmauern und mächtigen
Zinnen gekrönt WAar. Kaum hätten die damalıgen Burgherren en
kuhnsten raumen hofien durfen, W 4S dıe Zukunit fuüur ihre erlauchten
Enkel 11 Schoosse erge. Aber das SeC1 der egen edien Strebens, egen
für das erhabene Haus der Waıttelsbacher und egen füur dıe Millionen
Unterthanen, dıe das sluüuck haben, miıt diesem Hause 1€ un! Ireue
fest verwachsen /l >5  9 WIC die W urzeln der 700Jährigen Eıiche. Zuletzt
ermahnte der edner die studiıerende Jugend Ar echten Bıldung des
(reistes und des Herzens nd hler heiliger Statte Z geloben reue
1€e. nd opferwillige Hıngabe em erlauchten Wiıttelsbacher ON1gS-
hause. W eithin schallende Hochrufe auf den allergnädigsten Landesvater
iolgten dıesen W orten Zu gyleicher Zeıit sandte der ector 1111 men der
Studienanstalt C Huldigungstelegramm 5e ajestät den König ab
auf welches erselbe LE huldvollster W eıse antwortete und Lehrern nd
Schuülern SC1INECTN Dank ausdruckh  te Nachdem uch 1ler ıtzka’s Festlied
un!: dıe bajlerische Natıionalhymne abgesungen worden N, bewegte
sıch alles on der Burgstelle Z nahegelegenen a  C, W.O Freiherr
eCK yn Kuühbach 111 zuvorkommendster W eise Tische und an. hatt
auischlagen und alles filı C411 W aldfest hatte herrichten Jassen. Nun be ,  S
annn C114 heiteres und frohliches en underte aus dem Clerus und

\ dem Beamtenstande, darunter viele, welche einst bei St. Stefan ihre Bi
dung OSSCH, AauSs Nah un Fern zusammengekommen, uln I1

der Frohlichkeit der Jugend TheilV nehmen un sich selbst wiederum
für CINISE Stunden dıie schöne Jugendzeit zuruck verseizen. Stoff
nd Bedienung hHessen nıchts wunschen übrig un keın Misston StC rte6n diıe allgemeine Heıterkeit, die bald LO Musikstücke, bald durch Gesänge
unterhalten wurde.

Wohl vielen rtonte LLUTr bald das Signal LA Aufbruch
nd derselben Ordnung, W1 der Hınmarsch, fand der Heimzug Sta
wobel die Schaar N1IC ermüdete, abwechselnd mıt anderen
Gesängen Uun!' wıeder die Nationalhymne SINZECNH.
Die bereits untergangene Sonne inzwıschen San den westlichen
Horizont geröthet, un eın wunderschöner Abendsenkte sich auf das VOoO
den Augen der Wanderer ausgebreitete liebliche aartha Es Wr Cc=
fähr SE Uhr, als derZug miıt rauschender Musık durch die Stadt /R

Bahnhof ZOg. Bal War alles den Wagen untergebracht un kurz nach
IT gelangte 998281 wieder Augsburg

I
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unLehrern, Sch C welche (wıe uch der Redacteur die-
Blätter) das Glück hatten, dieser erhebenden Feiler theilnehmen

en, wird dieser Tag unvergesslich bleiben. Das Programm mi1t en
dichten lıess der ector der Anstalt 1m literarıschen Institut VOILl Dr.

Huttler mit reicher Ausstattung drucken und dıe Schuler. und
Festtheilnehmer ZULL bleibenden Erinnerung vertheilen.

Dr. -.P. Theobaardt,

CGonventvo Niedernburg Passau.
Anuft einem alten ergament--Bildchen, darstellend Chrıstus &.

1st ruckwarts der Personalstatus dieses Benedictiner-Stiftes vo
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hoch die gnädıge Fr Antonia Eı emol

mok] Wal urga ngbartnerin (Priorin)
Maximiliana on esslıuDDpTrI0r n)

HT Sebastia FErVictoria Jandl
Annepha Arnolds old uSCcC etın.

haela Zahlw rı 1a Dallerin.
trudıs Orbanın M hthildis
Flori1ana Hagerın. n Fr. Helena Sira ma

A1LT1LEA Kellnerin. 16 FTr Ernestina A yrschmalzi
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